




Erste Ansätze einer weltumfassenden Idee – Vorläufer
Der erste Tag der Briefmarke 1924 in Ungarn?
Im Jahr 1924 fand der erste ungarische Philatelistentag in Budapest statt. Die irrtümliche Annahme, es
handelt sich hierbei um den ersten „Tag der Briefmarke“ in Ungarn rührt daher, dass die erstmals am
9. Mai 1937 durchgeführte Veranstaltung zum „Tag der Briefmarke“ als „14. Tag der Briefmarke“ bezeichnet wurde, in
der Zählung ausgehend vom ersten ungarischen Philatelistentag, der vom 20. bis 25. September 1924 abgehalten wurde.

Die Sonderkarte zur Veranstaltung zeigt die Silhouette von Budapest eingerahmt in eine Briefmarke
R-Karte mit Festpoststempel mit der Inschrift „1. MAGYAR PHILATELISTA NAP“ vom 23. Sept.

Das Festpostamt hatte eine besondere Anziehungskraft, da alle kursierenden Ungarnmarken erhältlich waren. Vom
20. bis 25. September 1924 führte es darüber hinaus einen Sonderrollenstempel mit der Inschrift „1. MAGYAR
FILATELISTA NAP“ (Ungarischer Philatelisten-Tag) in der aufgehenden Sonne stehend, in den Sonnenstrahlen die
Jahreszahl 1924 und neben dem Sonnengebilde eine Nachbildung des alten Budapester Rahmenstempels mit Datum.



Am 23. September 1924
wurden mit einem Wasser-
flugzeug der Aero-Express-
Gesellschaft erstmals inner-
halb Ungarns ca. 4000 Kar-
ten von Budapest nach
Esztergom befördert.

Am 29. September 1924
fand ein zweiter Flug mit über
3000 Poststücken in beiden
Richtungen statt.

Oben: Bildseite der
Sonderkarte Flugpost

Links Hinflug:
Budapest – Esztergom
am 23. September 1924

Rechts Rückflug:

Esztergom – Budapest
am 23. September 1924



Hinflug: Budapest – Esztergom am 25. September 1924
Der Andrang zum ersten Flug war so groß, dass am 25. September ein zweiter Flug mit über 3000 Poststücken stattfand.

Rückflug: Esztergom – Budapest am 25. September 1924

Die Eröffnung der Börse und der Ausstellung erfolgte am 20. September 1924 vormittags 10 Uhr, die feierliche
Eröffnung der Tagung aber erst am 22. September, 11 Uhr durch Erzherzog Dr. Josef Franz. Nach der Eröff-
nungsfeierlichkeit schloss sich ein Rundgang durch die Ausstellung und die Börse die über eine Stunde dauerte an.

Die vom 22. bis 24. September 1924 nachmittags stattfindenden Tagungen über wichtige fachliche Fragen fanden
bedauerlicherweise wenig Beachtung. Ausstellung, Börse und Festpostamt hingegen hatten einen so großen Andrang,
dass die Veranstaltung um einen Tag, bis zum 25. September verlängert wurde. An diesem Tag fand auch der zweite
Postflug statt.



II. MAGYAR FILATELISTA NAP
(2. Ungarischer Philatelistentag)

IV. MAGYAR FILATELISTA NAP
(4. Ungarischer Philatelistentag)

Anlässlich des 4. ungarischen Philatelistentages beförderte ein Flugzeug der Internationalen Luftverkehrs-AG am 27.
Mai 1927 Post auf der Strecke „Budapest - Györ“. Der Postsack mit Briefsendungen (677 Karten) wurde über Hecse-
Puszta bei Györ mit Faltschirm abgeworfen.

Der Briefmarkenhändler Imre Vincze legte  zur
Erinnerung an den 2. ungarischen Philatelistentag ein
privates Gedenkblatt auf. Die Karten wurden Numeriert,
Auflagenhöhe ist jedoch unbekannt.

Zu den Veranstaltungen 1926, 1928 bis 1934 wurden
keine Sonderstempel mit Veranstaltungshinweis geführt.



Die nachfolgende Aufstellung der National Federation of Hungarian Philatelists zeigt einen Ablauf der ungarischen
Veranstaltungen von 1924 bis 1937. Immer wird bei den Veranstaltungen von „MAGYAR FILATELISTA NAP“
(Ung. Philatelisten Tag) bzw. „MAGYAR BÉLYEGGYÜTÖ NAP“ (Ung. Briefmarkensammler Tag) gesprochen.
Erstmals wurde die Bezeichnung BÉLYEGNAP (Tag der Briefmarke) 1937 verwendet.

I. Magyar Filatelista Nap ........ (Ungarischer Philatelisten Tag) ..............20. bis 25. September 1924
II. Magyar Filatelista Nap ........ (Ungarischer Philatelisten Tag) ..............12. bis 14. Dezember 1925
III. Magyar Filatelista Nap ........ (Ungarischer Philatelisten Tag) ......................... 19. Dezember 1926
IV. Magyar Filatelista Nap ........ (Ungarischer Philatelisten Tag) ................ 1. bis -4. Mai 1927
V. Magyar Filatelista Nap ........ (Ungarischer Philatelisten Tag) ................ 3. bis -4. November 1928

VI. Magyar Bélyeggyütö Nap ... (Ung. Briefmarkensammler Tag) .............. 7. bis -8. Dezember 1929
VII. Magyar Bélyeggyütö Nap ... (Ung. Briefmarkensammler Tag) .............. 7. bis -8. Dezember 1930
VIII. Magyar Bélyeggyütö Nap ... (Ung. Briefmarkensammler Tag) .............. 6. bis -7. Dezember 1931

keine Veranstaltung ............................................................................................ 1932
IX. Magyar Bélyeggyütö Nap ... (Ung. Briefmarkensammler Tag) .............. 7. bis -8. Januar 1933
X. Filatelista Nap ..................... (Philatelisten Tag) ............................................. 10. Mai 1934
XI. Magyar Filatelista Nap ........ (Ungarischer Philatelisten Tag) ................ 8. bis -9. Dezember 1934
XII. Magyar Filatelista Nap ........ (Ungarischer Philatelisten Tag) ..............25. bis 26. Dezember 1935
XIII. Magyar Bélyeggyütö Nap ... (Ung. Briefmarkensammler Tag) ............................ 1936

wurde nicht abgehalten
XIV. BélyegnapBélyegnapBélyegnapBélyegnapBélyegnap ...........................  („BriefmarkentagBriefmarkentagBriefmarkentagBriefmarkentagBriefmarkentag“) .................................. 8. bis -9. Mai 1937

Am 26. Dezember wurde im Rahmen der 1. ung. Nationalen Briefmarkenausstellung (25. bis 29. Dez. 1935)
 der 10. Ungarische Philatelistentag abgehalten. Ein achteckiger Sonderstempel mit der Umschrift XII. MAGYAR

FILATELISTA NAP (Ungarischer Philatelisten Tag) war während der Veranstaltung im Einsatz.



Wenn in der Überschrift der „Tag der Briefmarke“ in Klammern gesetzt wurde, geschah dies aus einem bestimmten
Grund. Der nachfolgende Text wird dies verdeutlichen.

Der Antwerpener Philatelistenverein „L’Escaut‘ – das ist die frz. Bezeichnung des Flusses der auf Niederländisch und
Deutsch Schelde heißt – richtete anläßlich seines 5jährigen Gründungsjubiläums eine Philatelistische Ausstellung
(JOURNÉES PHILATELIQUES – POSTZÉGELDAGEN) in der Veranstalltungshalle Harmonie aus.

Aus dieser Gegenüberstellung ergibt sich die Frage, ob sich beide Bezeichnungen auf die „Philatelistische Tage“
oder auf die „Tage der Briefmarke“ beziehen. So leiten einige Sammlerfreunde mit dem oben gezeigten Stempel eine
Verbindung zum „Tag der Briefmarke“ ab, obwohl im Katalog ausdrücklich auf die „Philatelistischen Tage“ verwiesen
wird.

Die weitere Entwicklung führte zu dem „Tag der Briefmarke“ in Belgien am 10. Januar 1937.

(Tag der Briefmarke) 1928 in Belgien

a) in der inneren halbkreisförmigen Inschrift das flämische Wort:
POSTZEGELDAGEN (Briefmarkentage)

b) in der äußeren halbkreisförmigen Inschrift den wallonischen Text:
JOURNÉES PHILATÉLIQUES (Philatelistische Tage)

Zu diesem Anlass lieferte die belgische Postverwaltung auf Antrag des Vereins 5000 Sätze (9 Werte) der ersten
Wohltätigkeitsausgabe zugunsten des Wiederaufbaus der Trappisten-Abtei „Orval“ die mit einem violetten Sonderstempel
vorausentwertet waren. Die Marken sind nur in den Ausstellungsräumen in Antwerpen und nur vorausentwertet
verkauft worden. Sie konnten nur als Frankatur für Sendungen genutzt werden, die am 3. und 4. November 1928 in den
im Ausstellungsraum aufgestellten Briefkasten eingeworfen worden sind.

Der violette Kreisstempell zeigt im unteren Kreissegment:

Erste Wohltätigkeitsausgabe zugunsten des Wiederaufbaus der Trappisten-Abtei „Orval“ mit Vorausentwertungsstempel.
Satzbrief (FDC) mit Tagesstempel „ANTWERPEN / ANVERS“ vom 3.XI.1928 15-16





(Tag der Briefmarke) 1929 in Belgien

Wie bereits 1928 gab es 1929 wiederum  zweisprachige
Sonderstempel (flämisch / wallonisch) mit Inschrift:

„JOURNÉE PHILATÉLIQUES –
POSTZEGELDAGEN“

In Antwerpen fand die Veranstaltung am 31. März / 1.
April (Ostersonntag / Ostermontag) und in Namur am
22. / 23. Juni 1929 (Samstag / Sonntag) statt.

Wie 1928 in Orval stellt sich die Frage, beziet sich die
Bezeichnungen auf die „Philatelistischen Tage“ oder
auf die „Tage der Briefmarke“? Ganz deutlich ist auf
der Sonderkarte von Namur die Bezeichnung „Journées
Philatéliques“ festgehalten.

Im Sonderstempel vom 10. Januar 1937 stellt man bei
der Gegenüberstellung flämisch gegen wallonisch
erstmals fest:

„JOURNÉE DU TIMBRE –
POSTZEGELDAGEN“

Es ist also anzunehmen: 1928/29 bezieht man sich auf
die „Philatelistischen Tage“, ab 1937 nach FIP-
Beschluß von 1936, auf den „Tag der Briefmarke“.

Freimarkenserie „Wappenlöwe“ Erstausgabe
25. Jan. 1929 auf Satzbrief mit Sonderstempel
ANVERS / ANTWERPEN  / 31-III / 1-IV / 1929

Gedenkkarte zur Veranstaltung in Namur,
22. und 23. Juni 1937



Schrittweise Umsetzung einer Idee!
Tag der Briefmarke 1935 in Amerika?
Der Gedanke des „Tag der Briefmarke“ hat schon in seinen
Anfängen nicht nur die europäischen Sammler begeistert. In
Amerika wurde dieser Gedanke ebenso freudig aufgegriffen und
verhältnismäßig rasch umgesetzt. Einschränkend muss gesagt
werden, dass nicht bekannt ist, welche Staaten der USA sich
daran beteiligt haben. Dafür hat man aber nicht nur einen „Tag
der Briefmarke“ veranstaltet, es wurde gleich eine Woche
daraus.

Einzel-Werbemarken in den 4 möglichen Farben der Zierrahmen

„The inauguration of national philatelic week to
promote stamp collecting“ bedeutet Einführung
einer „Nationalen Philatelistischen Woche“ um

das Sammeln von Briefmarken zu fördern

Der Veranstaltungshinweis sowie die Marken wurden in schwarz gedruckt, in einem zweiten Druckgang die Zierrahmen
in den Farben gelb, grün bzw rot. In einer Nachauflage wurden Streifen mit blauer Umrandung hergestellt. Durch diese
Varianten ergaben sich 8 verschiedene Werbemarkenstreifen.

Werbemarkenstreifen, Zierrahmen grün mit Markenabbildungen aus 10 verschiedenen Ländern.

Der „American Philatelic Congress“, eine Untergruppierung der „American Philatelic Society“ wurde am 4.
November 1935 in Chicago gegründet und gleichzeitig die Veranstaltung „National Stamp Week“ eingeführt.




